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Liebe Mitglieder des Kreisverbands Augsburg, liebe Freunde des Schachspiels, 

 

auch im Jahr 2015 war der Schach-

Kreisverband-Augsburg auf der afa 

vertreten. Und diesmal mit einem 

Programm, wie es das die vorherigen 

Jahre nicht gegeben hat! 

 

 

Neben der 4. Amateur-Kids-

Mannschafts-Meisterschaft, der 1. 

Jung-Senioren-Meisterschaft war auch 

eine umfangreiche Standbesetzung in 

Halle 1 die ganze Woche fester 

Bestandteil. Fast die Hälfte der Vereine 

des KVA nutzt diesen Stand für 

Eigenwerbung. Hier gilt Herzlichen 

Dank an die Vereine TSV Haunstetten, 

Rochade Augsburg, Schachfreunde 

Augsburg, TSV Thierhauten, SK Kissing, 

SK Caissa, SG Augsburg und TSV 

Steppach. 

 

 

Und dieses Jahr kommt zum ersten Mal 

unser neue KVA Stand zum Einsatz 

(Foto links). Hier stehen die 

Kontaktinfos aller Vereine des KVA auf 

einem 2x1 m roll up. Ein Besuch auf der 

afa lohnt sich, schaut es Euch an! 

 

 

In den folgenden Tagen aktualisieren 

wir die Erfahrungen der 

Standbesetzung hier in dieser 

Vorstandsinfo! 
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Programm des KVA 

 

 
 

Samstag, 11.04. KVA, 4. Amateur-Kids-Mannschafts-Meisterschaft 2015 

 

GS Zusamaltheim gewinnt 4. Amateur-Kids-Mannschafts-Meisterschaft 2015 

 

Tag Datum

Verein Programm Verein Programm

Samstag 11.04.2015 KVA

Amateur-Kids-Mannschafts-

Meisterschaft KVA

Amateur-Kids-Mannschafts-

Meisterschaft

Rochade Augsburg

Ivica Jukic, Kaan 

Sökül

Spiele gegen den Schwäbischen 

Jugendmeister Rätselschachaufgaben

Rochade Augsburg

Ivica Jukic, Karin 

Grabowski

Schach für Kinder! Erste Anfänge leicht 

gemacht!

Sonntag 12.04.2015

Rochade Augsburg

Carmen und Benno 

Kudria

Spiele gegen den Schwäbischen 

Jugendmeister

Rochade Augsburg

Karin Grabowski Schach für kleine Amazonen!

Montag 13.04.2015

Rochade Augsburg 

Jens Weichelt Kombinationswettbewerb

TSV Haunstetten

Klaus Michael Bleyer

Einer gegen Alle. Simultanturnier gegen 

bis zu vier Besucher!

Dienstag 14.04.2015

SK Kissing

Ilse Wagner

Dieter Bublies Schach für Schul-Kids

Rochade Augsburg

Karin Grabowski Tussi-Schach :)

Mittwoch 15.04.2015 KVA Jungseniorenmeisterschaft KVA Jungseniorenmeisterschaft

SG Augsburg Schach rund um die Welt TSV Steppach Schach gewinnen leicht gemacht

Donnerstag 16.04.2015

Schachfreunde

Andreas Schädler

Erzählen und Darstellen von 

Schachanekdoten

Rochade Augsburg

Karin Grabowski Schach-Sudoku

Freitag 17.04.2015

Schachfreunde

Andreas Schädler Sag es durch die Schachblume

Rochade Augsburg

Karin Grabowski

 "Knuffelschach" (Kniffel mit 

Schachwürfeln)

Samstag 18.04.2015

TSV Thierhaupten

Arnold Regele Auftritt der Lebendschachgruppe

Rochade Augsburg

Karin Grabowski / 

Thorsten Zehrfeld Überraschungstüte

Sonntag 19.04.2015 SG Augsburg Taktisches Feuerwerk SK Caissa Simultanturnier

Vormittag 09:30-13:30 Nachmittag 13:30-17:30
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Bereits zum vierten Mal richtete der Schach-Kreisverband Augsburg vertreten durch 1. 

Vorstand Thorsten Zehrfeld und 1. Jugendleiter David Schury unter der Schirmherrschaft des 

Augsburger Bildungsreferats Herrn Hermann Köhler die Amateur-Kids-Mannschafts-

Meisterschaft aus. 

 

Dieses Jahr bot sich unseren kleinen und großen Schachanfänger aus Schulen und Vereinen 

eine ganz besondere Gelegenheit. Ihre Mannschaftsmeisterschaft wurde im Tagungszentrum 

der AfA am Eröffnungstag ausgetragen. Die präsente Örtlichkeit und die vielfältigen 

Beschäftigungsmöglichkeiten während der Spielpausen (das Mathematikum gleich nebenan 

war definitiv am Beliebtesten) machten diesen Schachtag zu einem tollen Messeerlebnis. 

 

Eröffnet wurden die Spiele durch den Rektor der Grundschule Hammerschmiede Herrn 

Helmut Micklitz, welcher sich überaus beeindruckt von den rekordverdächtigen 97 

teilnehmenden Kinder, aber auch dem Engagement vom KVA, Lehrern, Betreuern und Eltern 

zeigte. Heuer hatten eindeutig die Schulen die Nase vorn. Einen Start-Ziel-Sieg legte die erste 

von drei Mannschaften der Grundschule Zusamaltheim 1 (Foto) hin, die alle Spiele und damit 

14:0 Punkte für sich entscheiden konnte. Auf Rang zwei folgt das Gymnasium Mering, dicht 

gefolgt vom Gymnasium Robert-Bosch-Langenau. Bestes Gymnasium wurde das Maria 

Theresia Gymnasium, beste Grundschule die GS Leipheim. Beste Vereinsmannschaften 

wurden SK Kissing 1, gefolgt von den Vorjahresfinalisten SK Rochade Augsburg 1 und SC 

Lechhausen. Natürlich gab es an diesem Tag nur Gewinner, die kleinen großen großen 

Schachbeginner und Meister von Morgen. Herzlichen Glückwunsch an Alle! Die 100 haben wir 

noch nicht geknackt, doch nächstes Jahr zur Fünften muss es sein ☺ Viele Infos zur AKMM 

findet Ihr in der Vorstandsinfo 3-2015. 

 

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt David Schury, der während der anspruchsvollen 

organisatorischen wie auch überraschenden Herausforderungen recht „cool“ blieb. So was 

bezeichnet man als stressresistent ☺ Ein zweites tolles Dankeschön geht an Karin Grabowski. 

Nicht nur, dass Sie unsere Kinder im ersten Stockwerk betreute, Karin ist fast ganze Woche 

auf unserem KVA Stand vorzufinden. Die Berichte aller Vereine folgen hier in diesem afa-

Tagebuch. 

 

Unser großes Projekt Amateur-Kids-Mannschaftsmeisterschaft wäre ohne unsere Förderer 

des Schachsports so nicht möglich gewesen. Hier geht ein ganz besonderes Dankeschön an: 
 

Schirmherr Hermann Köhler vom Bildungsreferat Augsburg 

Stiftung AUFWIND, die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse Augsburg 

AFAG Messen und Ausstellungen GmbH 

 

Recht herzlichen Dank! 
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Tabelle: 
 

Mannschafts-Rangliste: Stand nach der 7. Runde  

Rang Mannschaft S R V Man.Pkt. Brt.Pkt  Buchh   

1. GS Zusamaltheim 1 7 0 0 14 - 0 23.0 55.0   

2. Gymnasium Mering 5 1 1 11 - 3 20.0 59.0   

3. Gymnasium Robert-Bosch Langenau 5 0 2 10 - 4 19.0 63.0   

4. GS Leipheim 4 1 2 9 - 5 19.5 58.0   

5. SK Kissing 1 4 1 2 9 - 5 18.0 52.0   

6. SK Rochade Augsburg 1 3 2 2 8 - 6 16.5 55.0   

7. SC Lechhausen 3 2 2 8 - 6 15.5 52.0   

8. GS Zusamaltheim 2 3 2 2 8 - 6 15.0 59.0   

9. SK Göggingen 1 3 2 2 8 - 6 14.5 54.0   

10. SK Göggingen 2 3 2 2 8 - 6 12.5 56.0   

11. GS Hammerschmiede 1 4 0 3 8 - 6 12.5 44.0   

12. SK Kissing 2 3 1 3 7 - 7 15.5 40.0   

13. GS Zusamaltheim 3 3 1 3 7 - 7 13.0 54.0   

14. SK Rochade Augsburg 2 2 2 3 6 - 8 15.5 40.0   

15. Gymnasium Maria Theresia 2 2 3 6 - 8 14.5 40.0   

16. SF Augsburg 2 2 3 6 - 8 14.0 45.0   

17. GS Mering 2 2 2 3 6 - 8 12.5 34.0   

18. SG Augsburg 2 2 3 6 - 8 12.0 51.0   

19. GS Mering 1 2 2 3 6 - 8 12.0 43.0   

20. SK Kriegshaber 2 1 4 5 - 9 13.0 46.0   

21. GS Göggingen 2 1 4 5 - 9 10.5 38.0   

22. SK Rochade Augsburg 3 1 2 4 4 - 10 11.0 47.0   

23. GS Hammerschmiede 2 1 1 5 3 - 11 6.5 38.0   

 

Augsburg, 11.04.2015 Thorsten Zehrfeld, 1. Vorstand KVA 
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Sonntag 12.04. Rochade Augsburg, Ein Bericht von Karin Grabowski 

 

Parallel zur 4. Amateur-Kids-Mannschafts-Meisterschaft 2015 betreut der KVA auch einen 

Stand in Halle 1, welcher sich großer Beliebtheit erfreut. 

Sogar Paula Print konnte dem Reiz einer Partie nicht widerstehen. Danke Paula, es hat 

großen Spaß mit Dir gemacht!  
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Etwa ein Dutzend Kontaktdaten sammelten sich für Rochade Augsburg an. Es gab aber auch 

zahlreiche interessierte Besucher die für andere Vereine, wie Friedberg und Mering in Frage 

kommen. Die Anfrage schickten wir an die Vereine weiter! 

 

Montag 13.04. TSV Haunstetten, Ein Bericht von Klaus Michael Bleyer 

 

Die AFA ist durchaus ein probates Mittel, um unsere Vereine den Messebesuchern zu 

präsentieren. Ein kleines Besucherhighlight war am Montagvormittag ein Spiel  zwischen Hans 

Jagdhuber (SK Keres) und mir, der zufällig an unseren Stand kam. Hans ist bekanntermaßen 

blind, spielte die Partie nur im Kopf und sagte mir die Züge an, die ich auf dem Brett vollzog. 

Das hat viele Besucher fasziniert und zum Zuschauen bewogen. Hier war unser Stand ein 

richtig guter Magnet, weil da wo Leute stehen - gerne noch mehr dazukommen. Leider wurde 

davon kein Foto gemacht. Alles in allem ein kurzweiliger Vormittag mit durchweg netten und 

interessierten Besuchern. 
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Dienstag 14.04. SK Kissing, Bericht von Dieter Bublies 

 

Leider habe ich von unserem Standtag keine Bilder. Mein Fotoapparat ist meinen Enkel 

zum Opfer gefallen. Wir waren Ilse Wagner und ich von 9:30 bis 15:30 am Stand des 

Augsburger Kreisverbandes. 

 

Erst hatten wir gedacht welcher Schüler wird da während der Schulzeit wohl kommen? 

Doch dann sahen wir schon bald Kinder und Jugendliche die sich bei uns wohlfühlten 

und einige Partien spielten. Zwei Gruppen der 8. Klasse aus Oberhausen die einen 

Schulausflug machten waren bestimmt eine Stunde bei uns und hatten viel Spaß beim 

Schachspielen. Auch Erwachsene hatten Interesse am Schach und ließen sich zu ein 

und mehreren Partien über reden. 

 

Etliche Flyer vom Kreisverband und vom Schachklub Kissing (siehe Anlage) konnten wir 

verteilen. Ich denke es war ein gelungener Schachtag auf der afa. 

 
 

Viele Grüße 

 

Dieter 
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Mittwoch 15.04. SK Caissa, Bericht zur Jungseniorenmeisterschaft von Werner Sedelmayr 

 

Am Mittwoch, 15.4., um 9:45 trafen sich vor der Kasse der AFA neun gut gelaunte Herren der 

Generation 50+, um die Erste Augsburger Schach-Jungseniorenmeisterschaft im Rahmen der 

AFA auszutragen. 

 

 
 

Nachdem wir die Formalitäten bei der Messeleitung erledigt hatten, machten wir uns auf den 

langen Marsch zum Tagungscenter bei Halle 7. Dort fanden wir ein gemütliches Plätzchen mit 

gutem Licht und Steckdosen für den Laptop unseres Spiel- und Turnierleiters Manfred 

Wiedemann. Nach einer kurzen, aber lebhaften Diskussion über den Turniermodus einigten 

wir uns auf Jeder-gegen-Jeden, also 9 Runden a 12 Minuten für jeden Spieler. Die etwas 

kürzere Bedenkzeit erklärt sich durch die Tatsache, dass einige Teilnehmer um 17.00 Uhr ein 

weiteres Schnellschachturnier mitspielen wollten. Um es vorab zu sagen, mit der Zeit kamen 

wir prächtig klar. 

 

Nach einigen Runden hatte der Favorit, Mark Safyanovsky vom SC Lechhausen, bereits die 

klare Führung, die er bis zum Schluss nicht mehr abgab. Sein Spiel war eine gute Mischung 

zwischen großer Sicherheit, Schnelligkeit und präziser Chancenverwertung. Das musste auch 

der Berichterstatter leidvoll erfahren. Lediglich dem am Ende Zweitplatzierten, Michael 

Bintakies, gestand er ein Remis zu. Beide wiesen auch die stärkste Wertung auf. Sehr 

spannend gestaltete sich der Kampf um Platz 3, den überraschend Gordon Schwarm für sich 

entschied.  
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Er freute sich auch sehr über diesen Coup. Das Turnier zeichnete sich durch eine angenehme, 

aber konzentrierte Atmosphäre aus. Die vorbeischauenden Messegäste waren dabei eine 

willkommene Abwechslung. Zwischendurch fanden wir auch Zeit für ein Gruppenfoto das eine 

freundliche Messemitarbeiterin mit Schachfreund Lapins Kamera knipste. 

 

Es gab trotz der beschränkten Bedenkzeit viele feine Züge zu sehen, aber natürlich auch viele 

krasse Fehler, die von den Ausführenden selbst launig kommentiert wurden, was trotz der 

Angespanntheit mit etlichen Lachern erwidert wurde. Platz Eins bis Drei erhielten eine 

Urkunde und je einen Frühstücksgutschein für zwei Personen. Der Sieger durfte sich zusätzlich 

über einen Pokal freuen, der ihn als "Augsburger Stadt- u. Kreismeister der Jungsenioren" 

auswies. 

 

Der Berichterstatter bekam Komplimente für die gute Organisation, was ihn über seine 

schlechte sportliche Leistung (Letzter!) hinwegtröstete. Fazit der Teilnehmer: gelungenes 

Turnier, zur Wiederholung empfohlen! Um 2:00 Uhr beendeten wir die Veranstaltung. Ich 

möchte mich herzlich bei Spielleiter Manfred Wiedemann für seine Turnierleitung, EDV-

Unterstützung und gute Ratschläge bedanken, ebenso beim 1. Vorstand Thorsten Zehrfeld für 

seine umfangreiche Vorarbeit und Organisation. 

 

Ohne euch beide wäre das Turnier so nicht zu verwirklichen gewesen! 

 

Rangliste: Stand nach der 9. Runde  

Nr. Teilnehmer TWZ  1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte SoBerg Siege 

1. Safyanowsky,Mark 2133 **  ½ 1 1 1 1 1 1 1 7.5 25.75 7 

2. Bintakies,Michael 2153 ½ **  1 1 0 1 0 1 1 5.5 19.75 5 

3. Schwarm,Gordon 1774 0 0 ** 0 1 1 1 1 1 5.0 13.50 5 

4. Roser,Ludwig 1674 0 0 1 ** 0 1 1 ½ 1 4.5 13.50 4 

5. Lapin,Oleg 1781 0 1 0 1 ** 0 0 1 1 4.0 13.00 4 

6. Zunic,Josef 1807 0 0 0 0 1 ** ½ 1 1 3.5 8.50 3 

7. Wiedemann,Manfred 1740 0 1 0 0 1 ½ **  ½ 0 3.0 12.25 2 

8. Berber,Theodor 1524 0 0 0 ½ 0 0 ½ **  1 2.0 4.75 1 

9. Sedelmayr,Werner 1708 0 0 0 0 0 0 1 0 ** 1.0 3.00 1 

 

Werner Sedlmayer 

2. Vorstand KVA 

 

PS: Noch eine kleine Anekdote: Mark hatte als Sieger Mühe, den Pokal auch noch in seinem 

Rucksack unterzubringen. Nächstes Mal größeren Rucksack zu solchen Turnieren mitnehmen, 

Mark!  
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Donnerstag 16.04. SK Rochade Augsburg Bericht von Karin Grabowski 

 

Der heutige Nachmittag war naturgemäß weniger besucht als am Samstag beim 

letzten Einsatz von Rochade. Aber dennoch fanden die Besucher immer wieder Zeit 

zum Verweilen und das Sudoku -Aufgabenblatt zu studieren. Darüber ergaben sich 

dann auch einige interessante Gespräche. Die Besuchermagnete waren aber auch 

diesmal das Gartenschach und unser quietschrosa Spiel. 
 

 

 

 

 

 

An allen Brettern wurde wieder ausgiebig gespielt. Aber auch andere Spielarten 

wurden ausprobiert, wie zum Beispiel das Burgen bauen, wie auf diesem vierten Bild, 

Hauptsache es macht Spaß!  
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Freitag, 17.04. Schachfreunde Augsburg Bericht 

 

 
 

Der gestrige Donnerstag stand ganz im Zeichen der 

Blume. Jeder Besucher durfte sich eine schönes 

duftendes Exemplar in gelb oder weiß mit nach Hause 

nehmen, was mit Begeisterung angenommen wurde. 

 

Am heutigen Tage wurde unser Stand von 

Schulklassen regelrecht überrannt. So blieb leider 

kaum Zeit Fotos zu schießen, gelohnt hat es sich 

allemal. 

 

Ein Erfolg, den wir gerne nächstes Jahr wieder 

mittragen. 
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Freitag, 17.04. SK Rochade Augsburg Bericht von Karin Grabowski 

 

Von uns heute kurz und knapp : 

 

Schönstes Zitat des Tages: "Da hat sich das Eintrittsgeld wenigstens gelohnt - endlich 

mal wieder Schach spielen! " 

 

Bedarf es noch mehr Worte? 
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Samstag, 18.04. Koproduktion TSV Thierhaupten & SK Rochade Augsburg 

 
Die Lebendschachgruppe des TSV Thierhaupten wurde aus organisatorischen Gründen kurzfristig in 

„bewegte Figuren“ umgemünzt und so präsentierte sich auf unserem besten Tisch das Zauberschach 

von Harry Potter. Welch einen Coup wir damit gelandet hatten, konnten wir wirklich nicht 

vorausahnen. Dieses Brett entfaltete eine regelrecht magische Anziehungskraft. Die 

unterschiedlichsten Leute blieben wie gebannt davor stehen und so ergaben sich vielfältige und höchst 

interessante Gespräche.  

 

Unser Stand war immer sehr gut besucht und das aus der Versenkung hervorgeholte Demobrett hat 

dann seinerseits die bunte Vielfalt noch abgerundet. 
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Ein rundum gelungener Messe-Auftritt, der uns Lust auf mehr im nächsten Jahr gemacht hat. 

 
Unser Rochade-Team, bestehend aus Jens und Karin hat dann auch tunlichst keine großen 

Veränderungen vorgenommen. Lediglich der kleine, pinkfarbene Farbtupfer musste noch sein. Welch 

genialer Einfall, wäre sonst nie das folgende Foto möglich gewesen! Zwei gestandene Vereinsspieler 

beim Blitzen... :) 

 

 
 

Eine besondere Herausforderung stellte es dann aber schon dar als wir versucht haben, mit unseren 

hellgrünen Würfeln auf dem rosa Brett Würfelschach zu spielen. Aber wir Amazonen sind ja 

bekanntlich flexibel und hatten auf jeden Fall jede Menge Spaß dabei! 
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So, und nun zum Abschied meine absolute Lieblingsbesucherin. Sie hat uns alle im Handumdrehen 

Schach matt gesetzt! 
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Sonntag, 19.04. Koproduktion SK Caissa & SG Augsburg, Bericht von Wolfgang Taubert 

 

 

 

 

 
Finale. Letzter Tag. Ein solcher ist immer mit dem nochmaligen Aufbäumen, ein gelungenes Ende zu 

präsentieren, zugleich aber auch mit einer gewissen Wehmut verbunden. Denn inzwischen ist der 

Schach-Stand auf der afa zu einem für viele Schachfreunde und Besucher hochwillkommenen Inventar 

der Frühjahrsmesse geworden, und wer in die staunenden Augen der Menschen sieht, die das 

königliche Spiel dort gar nicht vermuten würden, der freut sich ganz einfach, wieder mit dabei gewesen 

zu sein. Diesmal hatten wir eine Vereins-Doppelbesetzung wie einstmals zu vergangenen 

gemeinsamen Zeiten in der Spitalgasse: Der SK Caissa Augsburg mit Werner, Robert und René sowie 

die Schachgesellschaft 1873 mit Gordon und meiner Wenigkeit. Es machte wieder Riesenspaß in der 

vertrauten Runde, denn trotz mancher Widrigkeiten in den vergangenen Jahren haben wir eines 
immer: viel gelacht. Und unseren Lieblings-Nachbar hatten wir heuer auch wieder: die uniformierten 

Repräsentantinnen der Bundeswehr - man kennt sich inzwischen. 
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Interessant ist immer wieder, wie die Leute auf unser Spiel reagieren: Mensch, toll, hier gibt's ja 
Schach, aber leider kann ich das nicht, aber ich würde es schon gerne mal probieren... Dann kommen 

welche, die schon hineingeschnuppert haben, oder auch solche, die mit einer geschätzt sehr 

ordentlichen DWZ unterwegs sind, und dann natürlich viele Kinder und Jugendliche, die durchweg 

reges Interesse zeigen. Würde man dieses als mögliche neue Mitglieder mit einem bescheidenen, aber 

durchaus realistischen Quotienten hochrechnen, sollte uns um die Zukunft unserer Vereine eigentlich 

nicht bange sein, und zugleich stellt sich daraus die immer gleiche Aufgabe: Werbung betreiben für 

unser "schönstes Spiel der Welt", egal, ob wir nun in der Stadt zuhause sind oder in der Region. Auch 

an diesem Sonntag kamen wieder etliche, die erstaunt darüber waren, dass es in ihrer Nachbarschaft 

einen Schachverein gibt - so zum Beispiel eine Mutter mit ihrem etwa siebenjährigen Sohn aus Gut 
Blumenthal bei Aichach. Der Junge wollte gar nicht mehr aufhören, zu spielen! Oder eine Mutter, deren 

Tochter eher dem "Räuberschach" frönte, die Mama aber in einer sehr intensiven Partie mit mir am 

liebsten gar nicht mehr vom Brett weg wollte und höchst erstaunt darüber war, wie variantenreich 

Schach sein kann. Da haben wir, denke ich, alle noch sehr viel Luft nach oben, um ausgehend von einer 

erneut gelungenen afa überall, wo wir sind, die Menschen auf uns und unsere Clubs aufmerksam zu 

machen - und sei es "nur" ein Straßenfest. Ein Schirm, zwei Tische, Stühle - und fertig ist der Stand! 

  

Es war ein schöner Abschluss, auch wenn das vorgesehene Simultan-Turnier leider nicht mehr 

zustande kam. Und auch für Gordon und Werner war es eine gelungene Abrundung, denn beide 

ergatterten beim Bundeswehr-Quiz noch ein paar kleine Preise, Werner sogar eine CD mit 
Marschmusik. Vielleicht sollte man diese auf der nächsten afa mal probehalber abspielen, denn zackige 

Klänge passen durchaus zu einer flotten Partie, auch wenn es das "Radetzky-Gambit" (noch) nicht gibt. 

Auf ein neues 2016! 
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Ein kleiner Epilog zur afa 2015 vom 11.-19.04.2015: 

 

Liebe Mitglieder des Kreisverbands Augsburg, liebe Freunde und Förderer des Schachspiels, 

 

eine bewegende Woche auf der afa hat ihr Ende gefunden. 

 

Fast 100 Kinder spielten zum Auftakt 

Ihre 4. Amateur-Kids-Mannschafts-

Meisterschaft 2015 (AKMM) unter 

der Obhut von Kreisjugendleiter 

David Schury auf der afa aus. Wir 

freuen uns besonders, dass 

zwischenzeitlich gerade in Schulen 

und Gymnasien ganz starkes Schach 

gespielt wird. Da mussten sich die 

etablierten Vereinsmannschaften 

ganz lang strecken mitzuhalten – und 

das ist auch gut so! Es spiegelt das 

tolle Engagement aller ehren-

amtlichen Helfer und des KVA in der 

Augsburger Stadt- und Kreis-

Schachszene wider. Der KVA hat auf 

der afa auch in punkto 

Außenwirkung ein Zeichen gesetzt. Neben Artikeln in der Augsburger Allgemeine oder 

Stadtberger Bote, war ein Interview im Augsburg TV das „non plus ultra“! 

 

Zum ersten Mal überhaupt hat sich die Hälfte der 

Vereine des KVA engagiert einen Top Stand und vor 

allem Ihren Verein zu präsentieren. 

 

Jeder Verein hat sein spezielles Programm 

vorbereitet. Und die Resonanz der zahlreichen 

Besucher war umwerfend. Es fängt damit an, dass ein 

Gast meinte, „Da hat sich das Eintrittsgeld wenigstens 

gelohnt - endlich mal wieder Schach spielen!" bis hin 

zu einem Jungen, der gar nicht mehr aufhören, zu 

spielen wollte oder aber Karin Grabowski, die mit 

Ihrem „Amazonen und Knuffel Schach“ die Herzen 

und Massen begeisterte. Einfach Klasse ! 

 

Und dafür recht Herzlichen Dank an alle, die sich die 

Zeit nahmen den Besuchern auf der afa eine schöne 

Schachfreizeit zu ermöglichen.  
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Aber auch unsere Jungsenioren 

kamen auf Ihre Kosten. Die 1. 

Jung-Senioren-Meisterschaft 

2015 des KVA wurde ebenfalls 

auf der afa ausgetragen. 

 

Da fielen Worte, wie familiäre 

Atmosphäre, einmaliges 

Erlebnis und kleine Anekdoten 

über den Pokal, der einfach zu 

groß war, um in der Tasche des 

Siegers zu verschwinden ☺ 

Einfach schee wars! 

 

Das ganze wäre aber ohne unsere Partner und Förderer des Schachsports nicht möglich 

gewesen. Unser besonderer Dank gilt: 

 

AFAG GmbH für die angebotenen Räumlichkeiten und Freikarten der Teilnehmer, Stiftung 

AUFWIND, die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse Augsburg für die Übernahme 

des Jugend-Budgets 2014/15 und Schirmherr Bildungs- und Schulreferat der Stadt Augsburg 

für die Ausrichtung und Finanzierung der Amateur-Kids-Mannschafts-Meisterschaft: 

 

 

 
 

 

Und jetzt freuen wir uns auf weitere Projekte des KVA anzugehen. Da steht die 1. KVA 

Schulschachmeisterschaft vor der Tür, die KVSA Blitzeinzelmeisterschaft in beim SC 

Lechhausen, eine Kooperation mit der Uni Augsburg zur Durchführung der Deutschen 

Hochschulmeisterschaft und natürlich nicht zu vergessen, die afa 2016. 

Auf geht‘s! 

 

Ihr / Euer 

 

Thorsten Zehrfeld 

1. Vorstand 

Schach-Kreisverband Augsburg 


